
Gemeinde Forbach 
Landkreis Rastatt 

Satzung 
zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung WVS) vom 15. November 2016 

 
 
Auf Grund von § 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und der §§ 2, 
8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat 
der Gemeinderat am 20.10.2026 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
1. Die Wasserversorgungssatzung vom 15.11.2016, veröffentlicht im Amtsblatt der Gemeinde 

Forbach am 24.11.2016, wird wie folgt geändert: 

 
 
 Die §§ 21,23, 43 und 44 erhalten eine neue Fassung 

 
§ 21 

Messung 
 

(1)   Unverändert 
(1a) Die Gemeinde ist berechtigt, einen vorhandenen Wasserzähler durch einen Wasserzähler  
       mit elektronischer Schnittstelle mit Einrichtung zur Fernauslesung zu ersetzen. Mittels  
       der Messeinrichtung werden Daten erhoben, gespeichert und verarbeitet, um den Ver- 
       brauch zu messen, die Wasserhygiene sicherzustellen und den Betrieb der Versorgungs- 
      einrichtung sicherzustellen. Es dürfen insbesondere folgende Daten erhoben, gespei- 
      chert und verarbeitet werden: 

- Zählernummer, 

- Straße und Hausnummer des Zählerstandortes 

- Stichtagszählerstand zum 31.12. des jeweiligen laufenden Jahres, 

- Stichtagszählerstand zum 31.12. des jeweiligen Vorjahres, 

- Alarmzustände wie Leckagen, Rohrbruch, Frost oder Trockenlauf. 

    Die Messeinrichtungen werden in der Regel jährlich durch Empfang des Funksignals  
    ausgelesen, soweit dies zur Abrechnung und den ordnungsgemäßen Betrieb der  
    Versorgungsanlage erforderlich ist. Die Messeinrichtungen können außerhalb der  
    Regelauslesung ausgelesen werden, wenn dies für die Abwehr einer Gefahr für den  
    ordnungsgemäßen Betrieb oder die Wasserhygiene erforderlich ist. Die in einer  
    Messeinrichtung gespeicherten Daten sind zu löschen, sobald ihre Verarbeitung nicht  
    mehr erforderlich ist. Daten, die zum Zweck der Gefahrenabwehr gespeichert  
    wurden, sind zu löschen, sobald ihre Speicherung nicht mehr erforderlich ist. 

(2)   Unverändert 
(3)   Unverändert 
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§ 23 
Ablesung 

 
(1)Die Messeinrichtungen, mit Ausnahme der elektronischen Funkwasserzähler nach § 21 Abs.  
     1a, werden vom Beauftragten der Gemeinde abgelesen. Der Anschlussnehmer hat dafür  
     Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen leicht zugänglich sind. 

(2)Abweichend von Abs. 1 sind die Messeinrichtungen nach Aufforderung durch die Gemeinde  
     vom Anschlussnehmer selbst abzulesen. Die Ableseergebnisse sind in den von der  
     Gemeinde hierfür übermittelten Vordruck einzutragen. Der ausgefüllte Vordruck ist an die  
     Gemeinde zurück zu senden. Die Gemeinde kann auch vorsehen, dass der Zählerstand  
     elektronisch zur Verarbeitung der Daten durch einen Dritten übermittelt werden kann. 

(3) Solange der Beauftragte der Gemeinde die Räume des Anschlussnehmers nicht zum Ablesen 
betreten kann, darf die Gemeinde den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung 
schätzen; die tatsächlichen Verhältnisse sind angemessen zu berücksichtigen. 

§ 43 
Grundgebühr 

 
(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei 

Wasserzählern mit einer Nenngröße von  

 QN 2,5 Q3 = 4  9,83 € (netto)/Monat 10,52 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

 QN 6,0 Q3 = 10  24,57 € (netto)/Monat 26,29 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

 QN 10 Q3 = 16  39,31 € (netto)/Monat 42,06 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

 QN 15 Q3 = 25  61,42 € (netto)/Monat 65,72 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

 QN 40 Q3 = 40  98,27 € (netto)/Monat 105,15 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

  Q3 = 63  154,77 € (netto)/Monat 165,60 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

  Q3 = 100  245,66 € (netto)/Monat 262,86 € (brutto, einschl. 7% Umsatzsteuer)/Monat 

  

QN (Nenndurchfluss) 
Q3 (Dauerdurchfluss) 
 
Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern entfällt die Grundgebühr. 
 
(2) unverändert 
 
(3) unverändert 
 

§ 44 
Verbrauchsgebühren 

 
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 45) berechnet. Die 

Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 3,84 Euro (netto) bzw. 4,11 € (brutto, einschließlich 
7 % Umsatzsteuer). 

 
(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger Wasserzähler verwendet, beträgt die 

Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 4,90 Euro (netto) bzw. 5,24 € (brutto, einschließlich 
7 % Umsatzsteuer). 

 
(3) entfallen 
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2. Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft. 
 
 
Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. 
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1. Änderung 28.11.2017 29.11.2017 07.12.2017 01.01.2018 

Wasserversorgungs-
satzung 

2. Änderung 16.10.2018 19.10.2018 25.10.2018 01.01.2019 
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3. Änderung 10.09.2019 16.09.2019 19.09.2019 01.01.2020 

Wasserversorgungs-
satzung 

4. Änderung 20.10.2020 27.10.2020 29.10.2020 01.01.2021 

Wasserversorgungs-
satzung 

5. Änderung 21.09.2021 22.09.2021 30.09.2021 01.01.2022 

Wasserversorgungs-
satzung 

6. Änderung 11.10.2022 12.10.2022 20.10.2022 01.01.2023 

Wasserversorgungs-
satzung 

7. Änderung 10.10.2023 11.10.2023 14.12.2023 01.01.2024 

Wasserversorgungs-
satzung 

8. Änderung 19.11.2024 20.11.2024 21.11.2024 01.01.2025 

Wasserversorgungs-
satzung 

9. Änderung 11.11.2025 12.11.2025 30.01.2026 01.01.2026 

Wasserversorgungs- 
satzung 

10. Änderung 20.10.2026 21.10.2026  01.01.2027 

 
 
Ausgefertigt: 
Forbach, den 21. Oktober 2026  Der Bürgermeister: 
   
 
 
                   ................................. 
                   Robert Stiebler 
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